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Zitat von frkoletta

Übrigens: Ihr seid Lehrer und die Anforderungen an euch haben sich verändert
Sonderpädagogen sind Lehrer wie jeder andere auch! Ja, man kann eine Antihaltung
gegen alles haben - dann aber bitte so konsequent sein und den Beruf wechseln, denn
das, was ihr euch vorstellt als Idealsituation, wird es nicht geben.

Tja, da frage ich mich immer, wenn die Regelschullehrer mal so eben die Aufgaben der
Sonderpädagogen mitübernehmen sollen, warum können dann nicht die Sonderpädagogen,
wenn sie denn nun schon an den Regelschulen eingesetzt sind, "nebenbei" Aufgaben wie
Klassenlehrerschaft, Vorbereitung und Korrektur von Vergleichs- und Abschlussarbeiten,
insbesondere Abiturprüfungen, und den einen oder anderen Leistungskurs am Gymnasium
mitübernehmen. Oder die Betreuung der Fachsammlungen. Auch Sonderpädagogen sind
schließlich studierte Lehrer und müssten das doch können, oder?

Gruß !
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